
JFiir das Nachschlagewerk! 
Für die Fachpresse!
Für die amtliche Sammlung!

Ja
Ja
Nein

Leitsätze s

1o Hat das Gericht begründete Bedenken gegen die 
Frözeßfähigkeit einer Frozeßpartei, so ist es 
Sache dieser Partei, die Bedenken auszuräumen,,

einen Beweis"für ihre Frözeßfähigkeit zu er­
bringen, so muß das Gericht davon ausgehen, daß 
eine Frözeßfähigkeit dieser Partei nicht unter­
stelle werden kann (Bestätigung von BAG 6,
76 = AP Kro 1 zu § 56 ZPO)*

2o Ein Urteil nach Lage der Akten kann auch noch in 
der Kevisionsinstanz ergehen*

Gelingt ihr das nicht, oder weigert sie sich,

Aktenzeichen % 1 AZR 356/61 
Urteil des BAG vom 1 * März 1963 LAG Hamburg
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bn Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen

hat der Erste Senat des Bundesarbeitsgerichts 
gemäß § 331a ZPO in der Sitzung vom 15 Februar 
1963 durch die Bundesrichter Dr Schröder, V/ich- 
mann und Dr- Holschemacher sowie die Bundesar­
beit srichter Dr- Dr Löwisch und Paulsen für Recht 
erkannt:

Auf die Revision des Klägers werden die Urteile 
des Landesarbeitsgerichts Hamburg vom 29 Juni 
1961, 1 Sa 7o/6o, und des Arbeitsgerichts Ham­
burg vom 9 August i960, 1 Ca 7Öo/59, samt den 
diesen Urteilen zugrunde liegenden Verfahren 
aufgehoben.
Die Klage wird als unzulässig abgewiesen 
Die Kosten des Rechtsstreits trägt der Kläger

V o n  R e c h t s  w e g e n  !
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Taxi) eat a nd j _

Der Kläger war Dei der Beklagten als Vorhandwer­
ker Beschäftigt. Im März 1955 zog er sich einen 
Leistenbruch zu, Er mußte sich einer Operation 
unterziehen Dabei trat eine Hirnembolie ein, die 
zu seiner zeitweise!! Arbeitsunfähigkeit führte 

Der Versuch des Klägers, bei der gesetzlichen 
Unfallversicherung die Anerkennung eines Arbeits­
anfalls durchzusetzen, blieb ohne Erfolg Eine 
Klage beim Sozialgericht gegen die Versicherungs­
anstalt nahm der Kläger zurück, nachdem ein Gutach­
ten erstattet worden v/ar, das das Vorliegen eines 
traumatischen Leistenbruehs verneinte. Nunmehr 
vortrat der Kläger die Auffassung, daß der Leisten­
bruch.; der die Operation erforderlich gemacht 
und die .Hirnembolie verursacht habe, auf die jah­
relange übermäßige körperliche Beanspruchung durch 
die Beklagte zurückzuführen sei Er, der Kläger, 
sei z Z- noch in Höhe von 4o$ erwerbsbeschränkt, 
wozu eine weitere Erwerbsbeschränkung von 25$ aus 
einer Nervenbeschädigung trete..

Der Kläger hat gegen die Beklagte Klage erho­
ben auf Feststellung,

daß der Leistenbruch, welchen der Kläger sich 
im März 1955 zugezogen hat, auf die jahrelange 
körperliche Überbeanspruchung bei der täglichen 
Arbeit in der Gerätewerkstatt der Bundesbahn 
(Güterabfertigung H /II Bahn­
hof) zurückzuführen ist,

2 daß die Folgen aus der operativen Beseitigung 
ues Leistenbruehs ursächlich mit diesem Vor­
fall im Zusammenhang stehen,

3 daß, insoweit sich eine meßbare Erwerbsminde­
rung von mindestens 2o$ oder mehr ergeben sollte, 
eine entsprechende Rente zu zahlen ist»

3
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Die Beklagte hat Klageabweisung beantragt Bas 
Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen, Bas Lan­
desarbeitsgericht hat die Berufung des Klägers 
zurückgewiesen- Hiergegen richtet sich die Revi­
sion des Klägers, mit der dieser die Klageanträge 
weiter verfolgt Die Beklagte bittet um Zurück­
weisung der Revision

In dem zur Verhandlung vor dem Senat anberaum­
ten Termin hat der prozeßbevollmächtigte des im 
Termin anwesenden Klägers vor Verlesung der An­
träge darauf hingewiesen, daß er Zweifel hinsicht­
lich der Prozeßfähigkeit des Klägers habe Er hat 
um Vertagung gebeten, um durch Einholung ärztli­
cher Gutachten diese Zweifel zu klären- Darauf 
ist der Termin vertagt worden-, Der Kläger hat je­
doch kein Gutachten hinsichtlich seiner Prozeßfä­
higkeit eingeroicht- Dagegen hat er beantragt, ein 
medizinisches Gutachten über seine Prozeßfähigkeit 
einzuholen In dem weiteren vor dem Senat anbe­
raumten Termin ist daraufhin nach streitiger Ver­
handlung beschlossen worden, durch Einholung eines 
medizinischen Gutachtens zu klären, ob der Kläger 
prozeßfähig ist - oder nicht und ob, wenn er nicht 
prozeßfähig ist, seine mangelnde Prozeßfähigkeit 
schon für die Zeit der Klageerhebung festgestellt 
werden kann-

Der mit der Erstattung des Gutachtens beauf­
tragte Sachverständige hat den Kläger wiederholt 
zur Untersuchung vorgeladen Der Kläger ist diesen 
Vorladungen nicht gefolgt- In dem dritten vor dem 
Senat anberaumten Termin war er nicht vertreten- 
Der Prozeßbevollmächtigte dor Beklagten hat des­
halb beantragt, Urteil nach Lago der Akten zu er­
lassen Der Senat hat daraufhin unter.Beachtung 
des § 251a Abs, 1 Satz 2 ZPO Verkündungstermin

A
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anberaumt und diesen dem Kläger und seinen Prozeß- 
bevollmächtigten durch eingeschriebenen Brief be- 
kanntgegeben Eine Glaubhaftmachung, daß der Kläger 
in den Verhandlungstermin ohne sein Verschulden aus­
geblieben sei, ist nicht erfolgt»

Ent s che i dungs gründ e_j

Die Voraussetzungen des § 331 a ZPO hinsicht­
lich der Zulässigkeit eines Urteils nach Lage der 
Akten liegen vor Denn die Sache ist zur Entschei­
dung reif, und zwar in dem Sinne, daß die Klage als 
unzulässig abgewiesen werden muß. Das ergibt sieh 
daraus, daß an der Prozeßfähigkeit des Klägers er­
hebliche Zweifel bestehen und der Kläger hinsicht­
lich der Behebung dieser Zweifel beweisfällig ge­
blieben ist (vgl» die Entscheidung des Zweiten 
Senats BAG 6, 76 = AP Nr- 1 zu § 56 ZPO).

Bereits die Erklärung des Prozeßbevol'imächtig- 
te.n des Klägers im ersten Termin ließ erhebliche 
Zweifel daran aufkommen, ob der Kläger prozeßfähig 
ist- Diese Zweifel wurden bestärkt durch zahlreiche
Eingaben, die der Kläger in der Folgezeit an den 
Senat richtete und die erkennen ließen, daß der 
Kläger mindestens hinsichtlich seiner vermeintli­
chen Schadenersatzansprüche gegen die Beklagte 
nicht das notwendige Maß an Einsichtsfähigkeit 
auibringen kann, um als geschäftsfähig i, S. des 
£ 'o4 Nr 2 BGB angesehen werden zu können- Die­
sen Eindruck hat aufgrund des Aktenstudiums auch 
der medizinische Gutachter gehabt, wie er in dem 
,aückseiiaungsschreiben dem Senat gegenüber zum Aus­
druck gebracht hat.

Sache des Klägers wäre es gewesen 
V'p-keit nachzuweisen Zwar ist dasU*C'*

seine Prozeß-
Gericht gemäß

- o -
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§ 56 Abs- i ZPO gehalten, die Frage der Prozeßfä­
higkeit von Amts wegen zu prüfen Pas besagt aber 
lediglich, daß das Gericht, wenn ernstzunehmende 
Zweifel an der Prozeßfähigkeit einer Partei ent­
standen sind, diesen von Amts wegen nachgehen muß- 
In einem solchen Fall ist es dann aber Pflicht der 
Prozeßpartei, deren Prozeßfähigkeit in Zweifel 
gezogen ist, das Vorliegen der Prozeßfähigkeit 
nachzuweisen Gelingt das der Prozeßpartei nicht, 
so ist sie als beweisfällig anzusehen. Pas bedeu­
tet zwar nicht, daß die Prozeßpartei prozeßunfähig 
ist Jedoch ist das Gericht gehindert, davon aus­
zugehen, daß die Prozeßfähigkeit vorliegt

In einem solchen Fall müssen nach der vorerwähn­
ten Entscheidung des Zweiten Senats des Bundesar­
beitsgerichts, der sich der erkennende Senat an­
schließt, die Urteile der Vorinstanzen mitsamt 
den diesen Urteilen zugrunde liegenden Verfahren 
aufgehoben, die Klage muß als unzulässig abgewiesen 
werden Pa die Voraussetzungen der §§ 25la, 33'ia 
ZPO Vorlagen, war diese Rechtsfolge, wie geschehen, 
durch Urteil nach Lago der Akten auszusprechen - 
Dagegen, daß ein solches Urteil nach Lage der 
Akten noch vom Senat, also in der Revisionsinstanz, 
erlassen werden kann, bestehen keine Bedenken (vgl, 
hierzu Baumbach-Lauterbach, ZPO, 26-. Aufl-, § 557 
Anm- 2 am Ende; Wieczorek, ZPO, § 251a Anm- B IV 
b 1 und § 557 Anm- A I c 4; Stein-Jonas, ZPO, 1Ö-. 
Aufl., § 251 a Anm, VI 3)

gez Pr: Schröder Prr Holschemacher Wichmann

Pr nöwisch Paulsen
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